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Workshop »Nachhaltiger Tourismus in Gelsenkirchen« 

AG 3: Unterkünfte 
Moderation: Sigrun Krümmel, Susanne Stahlschmidt 
 

Teilnehmer: Böhmer, Martina 
 Davros, Timucin 
 Fritz, Monika 
 Hoffmann, Frank 
 Komoska, Karl 
 Kuhn-Schmelter, Annette 
 Neuhaus, Wolfgang 
 Schäfer, Klaus Dieter 
 Spielmann, Wilfried 
 

In einer kurzen Vorstellungsrunde 
schildern alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, dass sie sehr wohl einen 
ganz persönlichen und durchaus 
lokalpatriotischen Zugang zu 
Gelsenkirchen haben, sich auch 
wünschen, dass das Bild Gelsenkirchens 
in der Öffentlichkeit korrigiert wird, aber 
nur Annette Kuhn-Schmelter besitzt eine 
Ferienwohnung, und Monika Fritz hat 
bereits in der AG Tourismus des 
Stadtmarketings Gelsenkirchen 
mitgearbeitet.  
Nichtsdestotrotz wird die Frage gestellt, 
welches das schönste Erlebnis der Gäste 

in Gelsenkirchen war. Häufig wird die grüne Seite Gelsenkirchens genannt, aber auch Industrie-
kultur und Events wie Silvesterfeiern u. Weihnachtsmärkte. 
Mithilfe einer Mind-Map wird festgestellt, 
was als Grundlage für ein gelungenes 
Erlebnis der Gäste in Gelsenkirchen 
vorhanden sein muss. 
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
erscheint es am wichtigsten, den Gästen 
Informationen über Unterkünfte, 
Sehenswürdigkeiten, Transportmöglich-
keiten etc. zukommen zu lassen und 
Unterkünfte und Events zu verknüpfen. 
Dabei werden touristenfreundliche 
Öffnungszeiten und eine Schulung aller, 
die mit Touristen zu tun haben, sowie 
spezielle Angebote für verschiedene 
Zielgruppen als selbstverständlich 
angesehen.  
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Gestärkt und gegen das Mittagstief gerüstet durch 
einige Aufwärmübungen werden Gelsen-Sterne als 
Qualitätsmerkmale für Unterkünfte aus der Mind Map 
entwickelt.  
Ein Punktesystem der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ergibt, dass funktionierende Netzwerke 
zwischen Unterkünften, Stadt Gelsenkirchen, 
Anbietern von Events, Sehenswürdigkeiten und ÖPNV 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am ehesten 
einen Stern wert ist, dicht gefolgt von 
Familienanschluss und Herzlichkeit, einem zentralen 
Informationssystem und zielgruppengerechten Angeboten.  
Einen ganz persönlichen Lieblings-Stern arbeitet dann 
jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer in eine Ein-
Wort-Geschichte ein, die nicht zur Präsentation der 
Ergebnisse wird, sondern ganz für sich spricht: 
 
 
 
Am Thema weiter arbeiten wollen folgende 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
 
Böhmer, Martina 
Davros, Timucin 
Fritz, Monika 
Komoska, Karl 
Kuhn-Schmelter, Annette 
Neuhaus, Wolfgang 
Spielmann, Wilfried 
 
 
 
 


